
34. Einmal ist keinmal, oder wenn man nochmal kann. - März 2024

Die Woche nach dem ersten Besuch in diesem besonderen Club ist nun vergangen. Auch wenn
die mir diesmal besonders lang vorkam. Andy war ja noch auf Dienstreise - Wie ausgemacht,
holte mich Hans von Zuhause ab und wir fuhren gemeinsam mit seinem Auto zu diesem Club.
Zurück würde ich mit dem Zug fahren, weil Hans danach wieder zum Großmarkt muß. Die
Kleidung, die ich trug, war dieselbe wie beim letzten Mal. Auch Hans trug dasselbe wie beim
letzten Mal. Also, wieder alles in Jeans. Sogar die Hose hatte noch die Flecken vom letzten
Wochenende. Warum hätte ich sie auch waschen sollen, ich wußte ja, dass ich sie heute wieder
brauchen würde. Auch diesmal hatte ich wieder eine Ersatzhose dabei, alles in einer kleinen
Tasche. Während der Fahrt versuchte ich von Hans noch etwas über den Abend zu erfahren,
aber er sagte nur "na warte es doch ab. Dir hatte es beim letzten Mal gefallen, so wirst du es
bestimmt auch heute nicht bereuen." Da ansonsten weiter nichts aus ihm heraus zu bekommen
war, gab ich es halt auch auf mehr zu erfahren. 

Dort angekommen, bekamen wir einen Parkplatz, von dem wir sogar den Eingang beobachten
konnten. Weil es noch recht früh war, blieben wir noch kurz im Auto und sahen uns die geilen
Kerle an, die gerade reingingen. Dann gingen auch wir los. Jetzt erst bemerkte ich, Hans hatte
hinten ein gelbes Tuch aus der Hosentasche raus hängen. Aber ihn danach zu fragen, dazu kam
ich im Moment nicht. Der Typ, der am Eingang zur Kontrolle stand, sagte "ihr wisst, dass heute
nur besondere Gäste reinkommen und dass wir einen Clubbeitrag nehmen müssen?" Hans gab
die Antwort "was meinst du warum wir eine Tasche dabei haben!" - "Na OK, legt die Sachen ins
Fach und viel Spaß heute Abend." Dabei grinste er ganz verschmitzt und wandte sich dem
Nächsten zu. Er wußte wenigsten schon was heute Abend "läuft". Ich leider noch immer nicht.
Im ganzen Haus war es heute anders als beim letzten Mal. Heute gab es auch schon in der
unteren Ebene einige geile Kerle zu sehen. Die modischen Typen vom letzten Mal, die sahen
heute anders aus. Jeder trug ein geiles Outfit aus Leder, Jeans, Gummi oder anderen geilen
Stoffen. Bei fast allen fiel mir immer irgendwelche bunten Tücher auf. Die meisten waren Gelb,
Braun oder Schwarz. Es gab auch andere Farben, einige hatten sogar zwei oder drei
verschiedene Tücher dabei. Später wurde ich über die Bedeutung aufgeklärt. Gelb für Pisse,
Braun für Scheiße, und so weiter. 

Wir gingen gleich in die erste Etage, wo schon damals die richtigen Kerle waren. Hier roch es
heute noch stärker nach Leder, Gummi und irgendwie auch nach Pisse. Die Tür zur zweiten
Etage stand diesmal offen und man ging hin und her. Weil wir uns noch ein wenig die Gäste
ansehen und in Ruhe etwas trinken wollten, blieben wir an der Bar. Das heute Hemmungen hier
völlig falsch waren, konnte man recht schnell feststellen, wenn man nur die geilen Kerle etwas
beobachtete. Jeder tat das, was ihm gefiel und seine Geilheit steigert. Nicht nur die
Kleiderordnung war aufgehoben, sondern manche trugen eigentlich nichts, was man noch als
Kleidungsstück bezeichnen konnte. Oft war bis auf ein Lederband oder dem Cockring alles
ausgezogen worden. Das man dadurch ihre Männlichkeit sehen konnte, war natürlich Absicht.
Einige schienen einen Dauerständer zu haben, oder zumindest noch Halbsteif. Es gab leider
dabei auch welche, die sich besser lieber wieder anziehen sollten. Aber es konnten ja nicht alle
schön und geil aussehen. Es war schon erstaunlich, was die Kerle so alles mochten und
machten, wenn es darum ging so richtig geil zu sein.  

Wir saßen schon mehr als eine halbe Stunde hier, da kam der junge Kellner von ganz oben
vorbei. Er trug die gleichen geilen Sachen vom letzten Mal. Da es hier etwas heller war, konnte
ich heute genau sehen, wie verpisst alles in seinem Schritt war. Bestimmt war auch seit letzter



Woche noch so manche Ladung neu hinzugekommen. Er kam direkt auf uns zu und sprach mit
Hans. Da es ein Holländischer Dialekt war, konnte ich nicht alles verstehen. Es schien sich um
die Aktionen von heute Abend zu handeln, weil er immer wieder nach oben zeigte. Als der
Kellner nun gehen wollte, griff ihm Hans an die alte versiffte Unterhose. Drückte dort etwas
kräftig den Inhalt ab, worauf der Typ leicht sein Gesicht verzog, aber noch dabei grinste. Hans
sagte zu dem "...deine Hose ist noch so trocknen, lassen die dich denn dann überhaupt oben rein,
oder ist gerade nur Ebbe bei dir?" - "Du weißt doch, meine Flut kommt sehr schnell" sagte er
und drehte sich nochmal zu Hans hin. Stellte sich über ein Bein von Hans und pißte einfach los.
"So war es eigentlich auch nicht gedacht. Du geiler Pisser!" sagte Hans, als seine Hose schon
ganz nass war. "Stell dich nicht so an, die war schon vorher mit Pisse versaut und außerdem
wird die gleich sowieso vollgepisst, oder etwa nicht!" waren die letzten Worte des Kellners,
bevor er nach oben verschwand. Somit saß Hans hier mit einer feuchten Hose und hatte es noch
nicht gewollt. Es störte ihn nicht, weil er genüßlich die Nässe verrieb. Wir tranken noch ein Glas
Bier aus und gingen dann selber nach oben. Zwar guckten einige auf die feuchte Stelle an der
Hose, gingen aber weiter, ohne nicht selber noch etwas gepisst zu haben. Als wir durch den
Zwischengang gingen, standen dort zwei Kerle ganz dicht voreinander und küßten sich heftig
ab. Gerade wie wir an denen vorbeigingen, plätscherte zwischen ihnen die Pisse zu Boden.
Daneben stand einer alleine und starrte auf die Beiden mit geilem Blick, dabei wichste er
hektisch seinen Schwanz ab. Man konnte genau sehen, dass der Schwanz völlig mit
Wichsschleim und ähnlichem überzogen war. Darum schmatzte es auch so bei jedem Zug den
er machte. Fast hätte ich noch seine Spermaladung abbekommen. Keiner der sonst noch hier
vorbei kam, störte sich weiter an dem Geschehen. Man sah nur kurz hin und ging sofort weiter.
Es war für alle ganz normal, dass da jemand pisst und andere sich daran aufgeilte.

Oben angekommen, gab es gleich wieder etwas Neues für mich zu sehen. Es war heute auch
nicht so dunkel, wie sonst, es war ein dezent gedämpftes Licht. Mitten im Raum standen zwei
große Wannen, in denen sogar zwei Kerle gleichzeitig liegen konnten. In beiden lagen im
Moment jedenfalls nur zwei Typen, einer war an Haken festgebunden worden. Weil es eben
heute nicht ganz so dunkel war, da sah ich erst, dass an den Wänden überall Pinkelbecken
stehen. Doch schienen sie fast nur als Dekoration zu dienen. Der Abfluß war meisten nach unten
offen, so dass die Pisse auf dem Boden laufen würde. Das es hier heute noch stärker nach Pisse
roch, wunderte mich eigentlich nicht weiter, denn es waren überall schon einige Pfützen auf
dem Boden zu sehen. Anfangs hatte ich noch einen leichten Geruch von Scheiße dabei in der
Nase, aber darauf achtete ich bald gar nicht mehr. Da die Kerle längst recht ordentlich zugange
waren, macht einem das schon recht rappelig, weil es doch zu geil aussah, die bei ihrer Aktion
zu beobachten. Als wir an der Theke einen guten Platz hatten, fragte ich gleich Hans über die
Bedeutung der Wannen aus. So erklärte er mir dann: Jeder der Lust hat, oder gezwungen wird,
der legt sich für eine gewisse Zeit in die Wannen rein. Die meistens bleiben auch recht lange
darin liegen, vor allem, wenn sie es so richtig genießen wollen. Nun kann jeder andere hingehen,
da rein pissen, wichsen oder was auch immer er machen will. Der in der Wanne liegt, wird alles
erdulden wollen oder müssen. Es ist klar, dass dann bald in der Wanne eine Brühe aus Pisse und
anderen Flüssigkeiten stehen wird. Hatte der Vorgänger die Wanne nicht geleert, so wird
irgendwann einer die Brühe saufen müssen, wenn er nicht ertrinken will. Für die meisten ist es
auch ein Muß, weil sie in der Regel Sklaven sind. Entweder haben sie eine Strafe zu verbüßen,
oder haben sich das als eine Belohnung verdient. Es soll auch welche geben, die sich aus der
puren Lust da reinlegen. Hans beschloß seine Erzählung mit dem Satz "willst du nicht auch mal
da rein?" Ich lehnte aber doch ab, denn was ich sah, gefiel mir doch nicht so gut. Einige Kerle
gingen mit den Typen in der Wanne recht brutal um. Ich wollte dann doch lieber alles selber
bestimmen können. Somit blieben wir an der Bar und tranken unser Bier. Da ich auch heute



wieder mit dem Zug fuhr, konnte ich ohne Sorge trinken. Und weil ich es schon bei anderen
gesehen hatte, konnte ich mir sicher auch ohne Sorge in die Hose pissen. Schließlich ist es das,
was mir besonders Spaß macht. Und wenn die es auch so mögen, umso besser...

Nach einiger Zeit spürte ich den ersten richtigen Druck zum pissen. Ich hätte es einfach laufen
lassen können... - auch Hans war so weit, dass er pissen muß. So machte er den Vorschlag, dass
wir zu einer der Wannen rüber gehen. Dort konnten wir entscheiden wie wir unsere Pisse laufen
lassen. Nur so in die Hose hinein oder sie einem der Typen in der Wanne zum abtrinken gönnen.
- An der langen Seite der Wanne wurde auch gerade Platz gemacht, so dass wir bis an die
Wanne treten konnten. In der Wanne lag ein recht junger Bursche, so weit man noch etwas von
ihm erkennen konnte. Die Brühe in der Wanne bedeckte bereits seinen Körper fast vollständig.
Der Typ sah eigentlich recht gut aus. Schon fast zu schade ihn noch mehr einzusauen. Bis auf
eine alte schlabbrige Unterhose, trug er sonst nichts mehr. Unter dem ehemals weißen Stoff lag
halbsteif nach oben gerichtet sein Schwanz. Zum Schutz für seine Augen, trug er eine kleine
Taucherbrille. So konnte er ohne Probleme eine volle Ladung ins Gesicht bekommen, ohne das
seine Augen gleich mit eingesaut werden. Was mich aber an diesem Typen am meisten
wunderte, dass war, das er keine Haare hatte. Scheinbar hatte man ihn den ganzen Körper
rasiert. Nur seine Augenbrauen hatte man ihm noch gelassen. So konnte man sich noch
vorstellen, dass er sonst Blond sein mußte. Als er uns entdeckte, grinste er uns an, wohl weil er
auf frische Männerpisse und auf eine Spermaladung hoffte. Zwar waren seine Füße gefesselt,
damit er nicht alleine aus der Wanne kann, aber seine Hände konnte er frei bewegen. Dennoch
durfte er sich nicht selber am Schwanz wichsen. Das durften nur die Anderen machen, wenn sie
Lust dazu hatten. Viele Kerle, die zur Wanne gekommen waren, gingen auch recht bald wieder
weg. Die meisten luden nur ihre Pisse in der Wanne ab und ließen ihn vielleicht noch kurz am
Schwanz lecken. Ein paar bekamen dabei auch einen Harten, aber keiner wollte jetzt zum
Höhepunkt gebracht werden. Der Abend kann ja noch so einiges mehr bieten, also warum sofort
abspritzen... Die Geilheit noch mehr steigern.

Wir wollten noch ein paar Minuten zu sehen, bevor auch wir dann pissen würden. Bis dahin
baut sich der natürliche stärkere Pissdrang mehr auf und muss dann irgendwie pissen, egal wie
man es macht. - Ich blickte auf die andere Seite und sah, drüben stand ein neuer Kerl, der auch
erst mal den Typen in der Wanne ansah. Dem seine Hose hatte schon einiges an Pisse
abbekommen, weil sie total vergilbt davon war, aber es schien auch von anderen Sachen zu
kommen. Er drehte sich mal um und zeigte dem Pisssklaven sein Hinterteil. Scheinbar hatte der
Macker schon mehrfach in etwas sehr dreckigen gesäßen, weil dort ein großer brauner Fleck
war. Und alles dort war verkrustet, weil er sie sicher nur selten wäscht. Nun zog er langsam die
Hose runter, worauf etwas Pisse abtropfte und es fiel auch etwas matschiges ab, das sich in der
Hose befand. Als sein Arsch zum Vorschein kam, war dort alles mit seiner Scheiße überzogen.
Er drehte seinen Kopf zu dem Typen in der Wanne und fragte "ich habe noch mehr Scheiße im
Arsch, willst du sie mir aus dem Loch rausholen!" Der Ton dabei ließ schon fast keine andere
Entscheidung mehr zu. Der Typ wußte es auch und nickte deshalb nur stumm. Um seine Freude
auch zu zeigen, ließ er seine Zunge über die Lippen kreisen. Der Macker ging nach vorne an die
Wanne und hing seinen verschissenen Arsch rüber. Kaum war der Junge mit seinem Mund unter
dem Arschloch, leckte er mit der Zunge die alte Scheiße ab. Deutlich hörte man den Macker
mehrmals laut furzen, dann kam wieder neue Scheiße zum Vorschein. Der Junge schluckte die
dicken Kackbrocken sofort runter und wartete schon auf die nächste Kacke. Einen Teil
zermatschte er mit dem Mund, der Rest fiel auf seine Brust runter. Dort verteilte er den Matsch
solange, bis es sich mit der Brühe in der Wanne vermengte. Auf diese Weise war bald von
seiner hellen Haut kaum noch etwas zu erkennen gewesen. Man hörte ihn immer laut schlürfen,



auch wenn längst keine Kacke mehr rauskam. Doch das schien dem Macker besonders gut zu
gefallen, weil es ihm ein geiles Stöhnen entlockte. Beide hatten bald völlig steife Schwänze, was
man bei dem Macker noch nicht sehen konnte, aber dafür massierte er seinen genüßlich ab. 

Auch bei dem Jungen dauerte es noch etwas bis die Latte langsam aus der klebrigen Unterhose
raus rutschte. Hans sagte zu mir "sieht das nicht geil aus? Wollten wir nicht auch pissen?" Bevor
ich eine Antwort geben konnte, sah ich ihn schon abpissen. Seine Hose war recht nass im
Schritt, aber er zog doch seinen Schwanz raus und pißte weiter in die Wanne rein. Das ich aber
schon vor ihm in die Hose gepißt hatte, war ihm gar nicht aufgefallen. Doch ich hatte absichtlich
nur einen kleinen Teil abgelassen. Weil meine Latte etwas ungünstig lag, konnte ich sie nur mit
viel Mühe rausbekommen. Ich hatte so einen Druck drauf, dass mein Strahl bis zu der Brust von
dem Jungen in der Wanne reichte. Ich spülte damit einen Teil der Scheiße wieder ab. Ein neuer
Kerl stand auf der anderen Seite der Wanne und versuchte meine Pisse mit seinem Mund
aufzufangen. Da er sich nicht noch weiter vorbeugen konnte, ohne dabei gleich in die Wanne zu
fallen, gab er die Sache bald auf. Der scheißende Kerl war mit der geilen Behandlung zufrieden
und wollte nun seinen steifen Schwanz wieder sauber haben. Darum drehte er sich um und
präsentierte uns allen seinen harten Ficker. Das sein Harter auch mit einer braunen Masse
überzogen war, wunderte uns eigentlich nicht weiter. Er drückte seine dreckige Latte ins Maul
rein und ließ den Jungen alles ablecken. Der Junge machte auch hier ganze Arbeit, denn der
Macker stöhnte geile Laute. Der Typ gegenüber hatte seinen eigenen Schwanz raus geholt und
pißte sich erst noch selber an. Dann pisste er eine ordentliche Ladung in die Wanne rein.
Während er noch pißte, beugte er sich vor und griff nach dem Steifen von dem Jungen. Als sein
Schwanz richtig steif war, wichste er beide Schwänze zusammen ab. Über diese Behandlung
freute sich der Junge sichtlich. Seine Hüfte wippte wie wild hin und her. Die ganze Brühe in der
Wanne schwappte deshalb fast raus. Der Macker mit der Scheiße, schien nun langsam seinem
Höhepunkt zu erreichen, weil er noch hemmungsloser stöhnte. Wie ich merkte, dass alle drei
bald ihre Ladung abladen würden, wollte ich auch noch schnell wichsen. Doch das verhinderte
Hans mit einem schnellen Griff an meinen Schwanz, was mir doch recht wehtat. Enttäuscht
konnte ich nur zusehen wie die Anderen zum Erfolg kamen. Der Kerl über dem Gesicht spritzte
fast alles in das offene Maul rein. Der andere ließ seine Soße in die Brühe tropfen. Der Junge
selbst, kam mit Hilfe des anderen auch zum Abschuß, was ebenfalls in der Brühe verschwand.
Weil ich dabei ganz enttäuscht zu Hans blickte, sagte er zu mir "du kannst später abspritzen, wir
haben noch den ganzen Abend vor uns." Dabei stopfte er meine und seine harte Latte wieder in
die feuchten Hosen rein. 

Mit pochenden Steifen in der Hose gingen wir wieder zur Bar zurück. Die ersten Schritte waren
noch etwas unangenehm, weil alles klebte und längst ganz kalt war. Aber dennoch war es ein
tolles Gefühl für mich. Der Körper hatte sich auf den Abgang eingestellt, was aber jetzt nicht
passierte sollte. Mit diesem Gefühl saßen wir nun an der Bar und es machte mich ganz rappelig.
Am liebsten hätte ich meine Latte aus der Hose geholt und gewichst... Bei Hans sah es nicht
anders aus. Auch sein praller Kolben beult die Hose gewaltig aus. Nur er hatte damit wohl schon
seine Erfahrungen. Er achtete nicht auf seinen Schwanz und trank nur sein Bier weiter. Unsere
Schwänze wollten erst gar nicht wieder schlaff werden, aber durch die nasse Hose ging es doch
irgendwann wieder. Die Nässe war angenehm kühl, so wurden auch die Nerven etwas
entspannter davon. Doch es förderte auch den Drang zum pissen. Nur dabei hatte ich schon so
meine Tricks. Bis auf wenige kleine Spritzer konnte ich es gut einhalten. - Natürlich gingen die
geilen Spiele noch weiter bei diesem Fetisch Event. Es sollte auch heftiger und interessanter
werden. Das erzähle ich im nächsten Teil.


